Merck Serono: Das Personal ist bereit, für die Rettung der Arbeitsplätze zu kämpfen

An ihrer inzwischen 7. Personalversammlung haben die Beschäftigten von Merck Serono die drei konkreten Vorschläge zum Erhalt der Arbeitsplätze in Genf gutgeheissen. Sie haben die Vorschläge heute der Direktion übergeben. Die Angestellten haben zudem ihre Entschlossenheit, für den Erhalt der Arbeitsplätze zu kämpfen, bekräftigt und verschiedenen Kampfmassnahmen zugestimmt. Gleichzeitig kritisierte das Personal die Passivität der Behörden.
Die Personalversammlung hat heute Morgen den Alternativvorschlägen zur Schliessung des Standortes Genfs zugestimmt. Drei konkrete Vorschläge, wie die Stellen in Genf erhalten werden und der Sozialplan verbessert werden kann, werden heute um 17 Uhr der Direktion unterbreitet: 

· der Erhalt eines Merck Serono Hub in Genf, integriert in ein biotechnologisches Forschungsnetzwerk in der Genferseeregion.

· die Schaffung eines Merck Serono Swiss Biotech Center of Expertise oder

· die Schaffung eines Geneva Biotech Cluster, in Zusammenarbeit mit privaten und öffentlichen Akteuren, insbesondere mit den Universitäten und Spitälern der Region.

Kampfmassnahmen vorgesehen und hohe Entschlossenheit 
Das Personal hat seinen Willen bekräftigt, für den Erhalt der Arbeitsplätze zu kämpfen und sich gegen die Zerstörung des Know-hows in der Region zugunsten der Profitsteigerung zu wehren. Das Personal verlangt seinerseits von der Direktion, dass sie rasch auf dessen Vorschläge eingeht und bis Ende Woche eine Antwort auf offene Fragen gibt. 
Das Personal hat für morgen Dienstag 15 Uhr eine einstündige Protestpause beschlossen, um seinen Forderungen Nachdruck zu verschaffen und kündigt für kommenden Dienstag 12. Juni einen Warnstreik an. Eine Personalversammlung am 11. Juni wird darüber entscheiden, ob der Streik begonnen wird. Entscheidend ist, wie weit die Verhandlungen fortgeschritten sein werden. 
Unakzeptable Passivität der Behörden 
Das Personal von Merck Serono verlangt von den politischen Behörden auf kantonaler und eidgenössischer Ebene eine entschlossene Intervention für die Rettung der Arbeitsplätze in der Region. Bisher ist auf politischer Ebene praktisch nichts geschehen, die Task Force hat sich noch nicht ein einziges Mal getroffen. Für die Beschäftigten von Merck Serono ist diese Untätigkeit unverständlich und unakzeptabel - gerade auch angesichts der breiten Mobilisierung der Bevölkerung.
Eine Unterstützungsdemonstration für den Erhalt der Arbeitsplätze findet am Samstag, 9 Juni 2012 um 14 Uhr in Genf vor dem Haupteingang von Merck Serono statt. 
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